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Beilage m Me. 85 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 6 . April L8S8.

Modischer -Landtag .

« 7. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Montag, den 4 . April.

(Ausführlicher Bericht.)
Am Regiernngstisch : Minister v. Brauer , Geh. Rath

Zittel .
Präsident Gönner eröffnet um 4 ^ Uhr die Sitzung .

Abg . Geck erstattet Bericht über den Gesetzentwurf betr.
die Fortsetzung der Nebenbahn Bruchsal — Odenheim
nach Hilsbach .

Die Bewohner des Katzbachthales traten seit einem Jahr¬
zehnt unermüdlich für die Verwirklichung ihres Bahnprojektes
ein , das eine Verbindung mit der Hauptbahn Karlsruhe—
Heidelberg und mit der indessen genehmigten Anschlußlinie
EPPingen — Steinsfurth— Sinsheim bezweckt .

Durch das Gesetz vom 4 . Juni 1894 , betreffend die Er¬
bauung einer normalspurigen Nebenbahn von Bruchsal nach
Odenhcim, wurde der ohne namhafte technische Schwierigkeiten
herzustellende Theil der projekirten Bahnlinie ausgeführt und
dem Betrieb übergeben .

Ohne die Beiträge der interessirtcn Gemeinden und der
Staatskaffe würde die Verzinsung des 1 800 000 M . betra¬
genden Anlagekapitals 1,37 Proz. betragen.

Die Untcrnehmerfirma erhielt deshalb einen Staatszuschuß
von 16 900 M . pro Kilometer Bahnlänge .

Von der Weiterführung der Bahnlinie über Odenheim
hinaus nach Elsenz und Hilsbach wurde wegen der in den
Bodenverhältnissen liegenden Schwierigkeiten, welche eine Er¬
höhung des Zuschusses nothwendig gemacht haben würden,
abgesehen.

Jetzt erklären sich die Unternehmer , welche mit dem ge¬
schäftlichen Ergebniß der Vorderbahn zufrieden sind , bereit,
den Ausbau der 10 Kilometer langen Fortsetzung Oden¬
heim— Tiefenbach —Elsenz— Hilsbach zu bewerkstelligen . So
wird nun diese landwirthschaftlich sehr hervorragende Gegend ,
in welcher auch der Ziegelei- und Steinbruchbetrieb im Auf¬
schwung begriffen ist, die Vortheile des Eisenbahnverkehrs ge¬
nießen .

Die Gemeinde Hilsbach bleibt künftig keineswegs eine End¬
station , da es der Tendenz des Unternehmens entsprechen
muß, einen Anschluß im Osten an die zur Ausführung be¬
reits genehmigte Hauptbahn Eppingen—Steinsfurth —Sins¬
heim zu erlangen und zu diesem Zwecke die Nebenbahn wahr¬
scheinlich nach Jttlingen oder vielleicht Steinsfurth weiter zu
führen.

Die Bedingungen , unter welchen das vorgelegte Gesetz den
Ausbau der neuen Strecke mit den bisherigen Unternehmern
vereinbaren will , entsprechen im allgemeinen den im Gesetz
vom 4 . Juni 1894 festgelegten Grundsätzen.

Der einzige und wesentliche Unterschied liegt in dem für
die Kilometercinheit der Bahnlänge berechneten Staatszuschuß
von 18 500 M . (früher nur 16 900 M .) , ohne welch°n das
auf 925 000 M . berechnete Anlagekapital sich mit nur 1,7
Prozent verzinsen würde.

Die Kommission hält diese Mehrforderung für begründet
und stellt den Antrag :

» Hohe Zweite Kammer möge dem Gesetzentwurf, be¬
treffend die Fortsetzung der Nebenbahn Bruchsal —Oden¬
heim nach Hilsbach, die Zustimmung ertheilen. «

Abg . Breitner hält die Bahn für die landwirthschaft¬
lich hervorragende und industriereiche Gegend , in welcher
besonders der Ziegelei- und Steinbruchbetrieb im Aufschwung
begriffen ist, für ein dringendes Bedürfniß ; ebenso

Abg . Keller , der noch besonders auf die steigende Rente
der im Betrieb stehenden Theilstrecke hinweist und glaubt, daß
die Gesellschaft ein gutes Geschäft dabei machen wird .

Abg . Straub konstatirt, daß sich die Hoffnungen , die
man 1894 auf die Nebenbahn Bruchsal— Odcnheim setzte ,
erfüllt haben, und hofft, daß auch die jetzt weiter zu führende
Strecke prosperiren wird.

Der Gesetzentwurf wird in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen .

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Or .
Eisenlohr , Geh . Rath Haas und Geh . Oberregierungsrath
Heil nehmen am Regierungstisch Platz .

Abg . Weber - Offenburg erstattet Bericht über das Budget
des Großh . Ministeriums des Innern — Berwaltungszweige
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues — (Aus¬
gabe, Titel XVII , und Einnahme , Titel VIII ).

Die Kommission beantragt :
Die unter Titel XVII angeforderten Beträge

V . im ordentlichen Etat
I . Centralverwaltung HZ 1 —9,

II . Allgemeiner Aufwand der Bezirksverwaltung
U 10 —21 ,

III . Straßenbau 88 22—30,
IV . Wasserbau 88 31 —40,
V . Landeskultur und Feldbereinigung §8 41—48,

VI . Katastervermeffung 88 49—55,
VII . Meteorologie und Hydrographie 8 56,

VIII . Topographische Karte 8 57;
L . im außerordentlichen Etat

I . Straßenbau 88 1 —21 (mit Ausnahme des 8 10,
bezüglich dessen der Beschluß noch ausgesetzt bleiben
soll).

II . Wasserbau 88 22—31 ,
m . Verschiedenes 88 32— 36,

sowie sämmtliche Einnahmen Titel VIII
im ordentlichen Etat

I . Wasser- und Straßenbau H8 1— 8,
II . Katastervermessung 88 8 und 10,

III . Topographische Karte 8 H ,
L . im außerordentlichen Etat 88 1 — 5

zu genehmigen .
Im einzelnen bemerkt der Berichterstatter :
Infolge immer größer werdenden Bedarfs an technischen

Hilfskräften und wegen spärlichen Zugangs jüngerer Ingenieure
ist es nothwendig, zur Bewältigung der dringenderen Geschäfte
Aushilfe aus der Zahl der tüchtigsten Straßenmeister und
Kulturoberaufseher beizuziehen . Zu diesem Zwecke sind drei
neue Stelle » als etatmäßige (8 1 ) verlangt , deren Einstellung
auch nicht beanstandet wird.

Die Großh . Regierung beabsichtigt , die sämmtlichen Ge¬
hilfenstellen bei der Bezirksverwaltung , 32 an Zahl , in etat¬
mäßige umzuwandeln, und verlangt zu den bereits vorhan¬
denen 19 Stellen vorerst 4 als etatmäßige.

Die Budgetkommisston genehmigt die Umwandlung der frag¬
lichen Stellen in etatmäßige, ist aber der Meinung, daß nun
im ganzen 23 etatmäßige Stellen auf längere Zeit genügen
werden .

Die Großh . Wasser - und Straßenbauverwaltung hat in
diesem Jahre zum erstenmale den Mitgliedern der Hohen
Kammer außer den bildlichen Darstellungen des Verkehrs auch
solche über Anschaffung des Materials zur Unterhaltung der
wichtiger » Straßen und eine solche über die Gattung des¬
selben behändigen lassen.

Aus der zweiten ist ersichtlich , daß der Aufwand für den
laufenden Meter Straßeulänge zwischen Osterburken und Box¬
berg mit 1,8 bis 4 Pf . , zwischen Eberbach und Neckarelz mit
2,4 und zwischen Schwenningen und Rohrdorf , Amt Meßkirch,
mit 2,5 bis 3,4 Pf . am billigsten zu stehen kommt , während
er sich bei Donaueschingen auf 70 Pf . , bei Freiburg auf
113 Pf . , bei Karlsruhe auf 159 und bei Mannheim sogar
auf 257 Pf . pro laufenden Meter steigert .

Die Steigerung des Aufwandes für Beschaffung des Schotter¬
materials pro Jahr und Meter wird hauptsächlich beeinflußt
durch die Größe des Verkehrs und durch die Entfernung, aus
welcher dasselbe herbeigeschafft werden muß .

Die Erhöhung des jetzigen Unterhaltungsaufwands der
Straßen von 505 M . auf 534 M . Pro Kilometer beruht
hauptsächlich darauf , daß der Verkehr im allgemeinen in
starkem Zunehmen begriffen ist ; daß insbesondere die Straßen¬
strecken bei den großen Verkehrsmittelpunkten ungewöhnlich
viel Schottermaterial bedürfen . Es ist auch bekannt, daß
die Materialpreise , die Arbeits - und Fuhrlöhne bedeutend in
die Höhe gegangen sind .

Es wird ferner hervorgehoben , daß bei Aufstellung des
Budgets auf Grund des Einheitssatzes für den Kilometer
manche wünschenswerthe Verbesserungen zurückgestellt werden
mußten, um eine Ueberschrcitung der genehmigten Mittel zu
vermeiden .

Durch die wiederholte Zurückstellung derartiger Arbeiten
wurden aber da und dort Mißstände geschaffen , deren Besei¬
tigung nicht mehr zu umgehen ist.

Endlich wurden in dem Budget der Großh. Straßenbau¬
verwaltung gestrichen : am ständigen Aufwand 42 000 M .
und am unständigen 1896 128 211 M -, 1897 174 060 M .,
daher zusammen 302 271 M.

Die Budgetkommission beschließt , an der Aufstellung des
Staatsvoranschlags nach einem kilometrischen Einheitssätze
festzuhalten . Sie ist aber der Ansicht , daß derselbe sich zu¬
treffender ermitteln lassen würde, wenn sämmtliche Straßen¬
strecken des Landes , je nach der Größe des Verkehrs auf
denselben , etwa in drei Klaffen eingetheilt, von jeder Klaffe
der Unterhaltungsaufwand berechnet und daraus der Einheits¬
satz gebildet würde .

Bezüglich der Kosten für Offenhaltung der Schneebahn im
Winter zieht die Kommission vor, sie von der laufenden
Unterhaltung der Straßen zu trennen und als besonderu
Ausgabeposten einzustellen .

Auf ergangene Anfrage der Budgetkommission bezüglich der
Aufwendung des Decksystems bei Unterhaltung der Land¬
straßen theilt die Großh . Regierung mit, daß seit dem Jahre
1894 Versuche zur Instandsetzung einer Anzahl Straßen
gemacht wurden, die vom Verkehr derart in Anspruch ge¬
nommen waren, daß sie hinsichtlich ihres Zustandes der Fahr¬
bahn am meisten zurückgegangen sind .

Zu diesem Zwecke war in den beiden letzten Budgetperioden
angefordert 320 000 M . ; verwendet wurden aber 338 849 M .
27 Pf . , wodurch 61 Kilometer Straße mit einer neuen kräf¬
tigen Schotterdecke erfolgreich überzogen worden sind und wo¬
bei der Kilometer auf durchschnittlich 5555 M . zu stehen
kommt , also 555 M . höher , als angenommen war.

Das erforderliche Schottermaterial wurde größtentheils den
den Porphyrsteinbrüchen bei Dossenheim , Vormberg und Tra -
bronn entnommen .

» Beim Decksystem wird die aufgelegte Schotterdecke mittelst
schwerer Dampfstraßenwalzen festgelegt, so daß die Fahrbahn
eine starke, auf mehrere Jahre widerstandsfähige Kruste bildet.

Bei theilweiser Abnützung dieser Decke werden die schad¬
haften Stellen nach den Regeln des Flicksystems bis zur Auf¬
schüttung einer neuen ganzen Schotterdecke unterhalten, damit -
dieselbe nicht in einen den Verkehr belästigenden Zustand geräth .

Das Decksystem bietet gegenüber dem Flicksystem den Vor¬

theil , daß das Unterhaltungsmaterial sofort in reinem Zustande
zu einer geschloffenen Steindecke zusammengefügt wird , während
beim Flicksystem infolge der unvermeidlichen Vermengung der
kleinen Schottereinlagen mit Koth nach und nach eine Stein¬
bahn entsteht , die hinsichtlich ihrer Widerstandsfähigkeit und
Dauerhaftigkeit einer festgewalzten Decke nicht gleichkommt .
Auch tritt beim Flicksystem ein Verlust an Schotter durch
Zerdrücken und Verschleudern der lose aufliegenden Steine ein ,
der bei ungünstigen Verhältnissen bis zu 25 Proz. betragen
kann. Der weitere Vortheil des Decksystems besteht sonach
darin , daß das Fuhrwerk — abgesehen von den eintretenden
Störungen bei dem Deckgeschäft selbst — mindestens in den
ersten Jahren nach Herstellung der neuen Decke eine feste,
ebene und schotterfreie Bahn findet und Belästigungen wie bei
der Dichtung der nach dem Flicksystem aufgebrachtenSchotter¬
mengen vermieden werden .

Andererseits sind aber die Kosten des Decksystems, wenig¬
stens bei minder verkehrsreichen Straßen, erheblich größer wie
jene des Flicksystems . Es liegt dies hauptsächlich darin , daß
die eintretcnde Materialersparniß bei unseren im allgemeinen
billigen Kosten des Schottermaterials die Mehrkosten der Walz¬
arbeit nicht deckt.

In anderen Ländern, die gute Schottermaterialien mit
hohen Kosten beschaffen müssen, liegt das Verhältniß um¬
gekehrt .

Wenn demnach dem Decksystem im allgemeinen auch der
Vorzug zuzuerkennen ist, so wird das Flickshstem aber dort in
Anwendung bleibe», wo der Benützung der Dampfwalzen bei
der Entlegenheit der Straßenzüge nicht genügende Stärke der
Uebergangswerke oder Mangel an Wasser Hindernisse entgegen¬
stehen, oder wegen schwachen Verkehrs die Kosten der Walzung
unverhältnißmäßig hoch ausfallen würden.

Es wird wohl darin die Grenze liegen, bis zu welcher der
Dampfwalzcnbetrieb im Großherzogthum wird erfolgen können .
Bei der verhältnißmäßig kurzen Zeit, während welcher Dampf¬
walzen bei uns in Benützung sind, wird sich ein abschließendes
Urtheil hierüber noch nicht geben lassen . «

Die Budgetkommisston ist durch die vorstehenden Dar¬
legungen befriedigt und wünscht , daß die Versuche über An¬
wendung des Decksystems nebst Festwalzen der Schottereinlage
mittelst der Dampfstraßenwalze in größerem Umfange fort¬
gesetzt und beschleunigt werden , um ein genaueres Bild über
die Kosten und über die Grenze zu erhalten, bis zu welcher
dieses Verfahren zweckmäßig und vortheilhaft erscheint .

Es wurde auch in diesem Jahre Auskunft darüber zu er¬
halten gewünscht , ob die Großh . Straßenbauverwaltung beab¬
sichtigt , eine Anzahl Dampfstraßenwalze» anzukaufen.

Die Antwort lautet vahin, daß der Ankauf solcher Maschinen
z . Z . nicht als zweckmäßig angesehen werde, weil die An-
miethung derselben rathsamer erscheine .

Die Budgetkommission ist in ihrer großen Mehrheit zur
Ueberzeugung gekommen, daß die Großh . Bauvcrwaltung mit
der Anmiethung von Dampfstraßenwalzen den gangbarsten
Weg eingeschlagen hat, und gibt derselben anheim, auch die
Dampfwalzen der größeren Städte auf den in deren Nähe
gelegenen Straßen miethweise zu benützen. Wenn das Fest¬
walzen des eingelegten Schottermaterials entweder mittelst
Damvfwalzen oder durch mit Zugthieren gezogenene Walzen
eingefahren, und dieses System thunlichst ausgedehnt würde,
so dürfte der Bitte des Bauernvereins und des 8r . Greder
und Cons. entsprochen sein, und geht der Antrag der Kom¬
mission dahin : diese Petition für erledigt zu erklären.

Die Budgetkommission hat sich in ihrem zum Nachtrag des
Budgets für 1896 und 1897 erstatteten Bericht dahin aus¬
gesprochen , daß alle jene Gemeinden , welche selbst einen
größeren Wasserschaden erlitten haben und sich außerdem in
ungünstigen Vermögensverhältniffen befinden, von den gesetz¬
lichen Beiträgen , und zwar sowohl von jenen , welche das
Straßengesetz, als auch von jenen , welche daS Waffergesetz
den Gemeinden auferlegt, ganz oder wenigstens größten¬
theils befreit werden sollen.

In dem vorliegenden Budget sind nun als Beiträge der
betheiligten Gemeinden an den Kosten für Beschädigung der
Landstraßen (in Folge des Hochwassers vom März 1896)
10 Proz. des erwachsenen Kostenaufwands in Ansatz gebracht.

Der Gesammtaufwand für den in Folge des Hochwassers
nöthig gewordenen Straßenbau beträgt 1 173 970 M . , folg¬
lich der Gesammtbeitrag der Gemeinden zu ^llO Proz. rund
117000 M .

Nach dem Vorschlag Großh . Regierung sollen die angesetzten
10 Proz. den Durchschnittssatz bilden und die Beiträge von
Fall zu Fall festgesetzt , jedoch nicht höher als zu 20 Proz.
der Kostensumme bemessen werden.

Die Kommission glaubte diesen Vorschlag in der Weife
modifiziren zu sollen, daß in Fällen großen Schadens und
geringer Leistungsfähigkeit auch weniger als 10 Proz. ange¬
fordert , eventuell von jeglichem Beitrag abgesehen werden sollte.

Ferner war die Kommission der Ansicht, daß die Beiträge
der Gemeinden zu den Kosten für durch das Hochwasser
vom März 1896 verursachte Wasserbauten nach den
gleichen Grundsätzen bemessen werden sollten , wie jene zu
den Kosten der Straßenbauten .

Demgemäß hätten von den Kosten für Wasserbau mit
3 052 000 M . bezw. 3 033 673 M . nur 10 Proz. ange-
fordcrt und die Beiträge von Fall zu Fall festgesetzt, jedoch
nicht höher als zu 20 Proz . der Kostensumme bemessen werden
sollen .

Auch hätte, wie bei den Straßenbaubeiträgen , je nach der
^ Lage der Verhältnisse im einzelnen Fall weniger als 10



Proz . gefordert, eventuell von Anforderung eines Beitrags ganz
abgesehen werden können .

Die gesetzlichen Beiträge der Gemeinden für Wasserbau mit
837 600 M . und für Dammbau mit 237 300 M . wären
hiernach auf 10 Proz . der Kostensumme für durch Hochwasser
im März 1896 verursachte Wasser- und Dammbauten zu er¬
mäßigen gewesen.

Die Großh . Regierung , um eine Aeußerung über diesen
Vorschlag ersucht , hat erklärt :

» Nach der Begründung zu tz 10 des außerordentlichen
Etats (S . 53 ) wurden als Straßenbaubeiträge gemäß
§ 17 des Straßengesetzes — vorbehaltlich der Fest¬
stellung von Fall zu Fall — 10 Proz . des berechneten
Aufwandes eingestellt ; wo cs nach Lage der Verhältnisse ge¬
rechtfertigt erscheint , diesen Durchschnittssatz zu übersteigen ,
sollen die Beiträge nicht höher als zu 20 Proz . der Kosten¬
summe bemessen werden . Die Beitragssumme von 10 Proz .
stellt also nicht die Mindestgrenze , sondern den im Durch¬
schnitt zu erhebenden Betrag dar und es war in Ueberein -
stimmung mit dem von der Budgetkommissiongestellten Antrag
von Anfang an beabsichtigt , in Fällen großen Schadens und
geringer Leistungsfähigkeit auch weniger als 10 Proz . an¬
zufordern.

Zu einem weiteren Nachlaß als der Hälfte der gesammten
Schuld an Fluß - und Dammbaubeiträgen glaubte man
bei der Aufstellung des Budgets deswegen nicht gehen zu
sollen , weil bei früheren Hochwasserkatastrophen eine ausnahms¬
weise Behandlung der zum Fluß - und Dammbauaufwand
Beitragspflichtigen überhaupt nicht stattfand , weil ferner die
Gemeinden gegen eine zu starke Inanspruchnahme ihrer steuer¬
lichen Kräfte durch Artikel 76 des Wassergesetzes hinreichend
geschützt sind und zudem die auf die einzelnen Flußverbände
beziehungsweise Gemeinden entfallenden Beitragssummen in
dem von der Großh . Regierung vorgeschlagenen , auf die Hälfte
der gesetzlichen Höhe reduzirten Betrag keine übermäßige Be¬
lastung darstellen.

Der weitere Antrag der Budgetkommission, die Beiträge
und damit auch die Nachlässe von Fall zu Fall festzusetzen,
begegnet hinsichtlich der Flußbaubeiträge schweren Bedenken ,
zunächst wegen der großen Anzahl der betheiligten Gemeinden
und sodann auch wegen der gesetzlich vorgeschriebenen Erhebungs¬
weise, indem der an einem Fluß erwachsene Aufwand , bezw.
der zu ersetzende Antheil auf die Steuerkapitalien der sämmt-
lichen Gemeinden des betreffenden Flußbauverbandes umzu-
legcn ist . Hier verdient also ein genereller Nachlaß den Vor¬
zug , während die Behandlung von Fall zu Fall bei den
Dammbaubeiträgen eher möglich ist , weil bei diesen schon nach
Art . 75 des Wassergesetzes mit jeder einzelnen Gemeinde
über die Höhe des auf sie entfallenden Beitrages zu ver¬
handeln ist. «

Angesichts dieser Erklärung der Großh . Regierung glaubte
die Kommission die von ihr gegebene Anregung nicht weiter
verfolgen, vielmehr den Vorschlägen der Großh . Regierung zu-
stimmcn zu sollen .

Antrag : Genehmigung mit der Maßgabe , daß dem nächsten
Landtag spezielle Nachweisung zu geben sei .

Dem vorigen Landtag wurde eine von 477 Straßen¬
warten Unterzeichnete Petition vorgelegt , worin dieselben
um Verbesserung ihrer Lage gebeten hatten .

Diese Petition wurde in der 70 . öffentlichen Sitzung der
Zweiten Kammer behandelt und der Großh . Regierung in
Bezug auf Erhöhung der Gehalte zur Kenntnißnahme über¬
wiesen.

Nach den Mittheilungen über die Erledigung der ihr auf
dem letzten Landtag übergegebenen Petitionen hat sie unter
Ziffer 11 des Berichts , Abtheilung Ministerium des Innern ,
angegeben , daß eine Aufbesserung gewährt worden sei .

Es seien die Gehalte von
360 , 378 und 396 M . aufgebeffert auf 420 M .
von 402 und 408 M . auf . . . . 432 „
von 414 und 420 M . auf . . . . 440 „
von 426 , 436 und 438 M . auf . . 450 „

Außerdem ist den Straßenwarten die Grasnutzung an den
Straßenböschungen und Grasflächen ihrer Strecke überwiesen ,
deren Werth schwankt zwischen 10 und 100 M . ; und im
einzelnen bis 120 M . steigen können .

In der 19 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer
vom 13 . Januar 1898 sind die 403 Straßenwarte mit
einem erneuten Bittgesuch an dieselbe hcrangetreten, in welchem
sie sowohl der Großh . Regierung als auch der Hohen Zweiten
Kammer ihren Dank für das ihnen zugewendete Wohlwollen
aussprachen.

Da aber ihr durchschnittliches Einkommen, einschließlich der
Grasnutzung und andern Nebeneinkommens , von 470 M .
nur auf 500 M . erhöht worden sei, so glauben sie , daß ihre
Bezüge eine weitere Aufbesserung erfahren sollten .

In Erwägung , daß seit mehreren Jahren die Löhne selbst
für gewöhnliche Arbeiter von 1 M . 60 Pf . auf 2 M . und
theilwcise noch höher gestiegen sind , vom Straßenwart aber
mehr Einsicht und Gewandtheit nebst Pünktlichkeit verlangt
wird, und er auch tagtäglich, wenn nöthig selbst an Sonn¬
tagen auf der ihm zugewiescne» Strecke arbeiten muß , glaubt

die Budgetkommission, daß die Bitte der Straßenwarte einige
Beachtung verdient. Sie ist der Ansicht , daß letztere bei
Bezirken, welche die Thätigkeit alle Tage das ganze Jahr
hindurch voll in Anspruch nehmen, einschließlich der Gcas -
nutzung und anderer Nebenbezüge , eine weitere Aufbesserung
erfahren sollten.

In diesem Sinne beantragt die Budgetkommission, die
Petition der Straßenwarte unter Hinweis auf die reichlicher
bewilligten Mittel der Großh . Regierung zur geneigten Be¬
rücksichtigung zu empfehlen .

Die Petitionen der Gemeinden Steinach , Biberach und Prinz¬
bach, sowie jene des Bierbrauers Rothmann von Biberach be¬
treffend , beantragt die Kommission, die Beschlußfassung bis
auf weiteres auszusetzen .

Es soll zunächst die Einbringung des von der Großh .
Regierung angekündigten Nachtrags in Betreff verschiedener
Regulirungsarbciten an der Kinzig abgewartet werden .

Abg . Hug : Die Kommission sei der Ansicht , daß wenn
bei Straßenbauten die Beiträge der Gemeinden ein Zehntel
des Aufwands betragen, dasselbe bei den Fluß - und Damm¬
bauten der Fall sein sollte . Mit Rücksicht auf die Finanz¬
lage habe aber die Kommission davon abgesehen, auf der Er¬
mäßigung der Fluß - und Dammbaubeiträge zu bestehen. Zu¬
dem seien diese Beiträge ermäßigt worden, auch handle es sich nur
um eine vorübergehende Belastung der Gemeinden. Außerdem sei
im Waffergesetz eine Schutzbestimmung für den Fall vorhanden, daß
die Umlageerhöhung infolge der Beiträge mehr als 7 Pf . ausmachen
würde. Man sei also von dem Vorschlag der Ermäßigung abge¬
standen unter der Voraussetzung von Nachweisungen seitens der
Regierung auf dem nächsten Landtag . Redner hofft, daß weitere
Ermäßigungen der in 's Budget aufgenommenen Beiträge ein-
treten können . In der Beibehaltung des Einheitssatzes liege
keine Gefahr für den Zustand der Landstraßen. Die Kkassen-
eintheilung sei zu empfehlen . Schon der letzte Landtag habe
die Vorzüge des Decksystems anerkannt und die Regierung
habe Versuche mit demselben gemacht . Die Kammer sei für
Fortsetzung dieser Versuche .

Abg . Straub : Das vorliegende Budget sei besonders des¬
halb bemerkenswerth, weil es einen Begriff gibt von der
außerordentlichen Leistung der technischen Beamten , die in so
kurzer Zeit die großen Wasserschäden nahezu gänzlich aus¬
besserten , und von der finanziellen Leistungsfähigkeitdes Landes,
die den großen außerordentlichen Aufwand für diese Zwecke
ermöglicht hat . Allerdings mußten mit Rücksicht darauf
andere nothwendige Förderungen zurückgestellt werden , so z B .
die Straßenkorrektionen von Liptingen nach Tuttlingen und
Stockach , für die er jetzt eine Nachtragsforderung oder wenig
stens die Bereitstellung von Mitteln im nächsten Budget er¬
bitten wolle . Ebenso möchte er um einen Beitragsnachlaß
für Hausen im Thal ersuchen . Redner frägt schließlich an,
ob nicht bei Landstraßen das Einmalzen mit gewöhnlichen
Straßenwalzen demjenigen mit Dampfstraßenwalzen vorzu¬
ziehen wäre.

Abg . Fischer I dankt dem Berichterstatter für seinen vor¬
trefflichen Bericht , der weit besser sei als seine Vorgänger .
Das Decksystem sei allerdings dort , wo der Verkehr es er¬
fordert und die Verhältnisse es gestatten, vorzuziehen , aber bei
geringerem Verkehr könne man kaum zu diesem System über¬
gehen . Der Ankauf von Dampfstraßenwalzen durch die Staats¬
verwaltung wäre weit vortheilhafter . als die Miethe solcher
Walzen von Privaten . Im Bericht vermisse er das Schmerzens¬
kind des Oberlandes , den Bewässerungskanal von Basel bis
an den Kaiserstuhl . Wenn dieser Stichkanal nicht so weit
von der Residenz weg liegen würde , so hätte man vielleicht
früher an dessen Ausführung gedacht ; es sei Zeit , daß man
dieses Unternehmen in Angriff nimmt . Durch die Rhein¬
korrektion sei in der oberen Rheingegend ein Hochgestade ent¬
standen , so daß die Liegenschaften an Werth bedeutend ver¬
loren . Die Privatspekulation werde sich nie auf dieses Unter¬
nehmen einlassen , weil der Nutzen nur ein indirekter ist.

Präsident des Ministeriums des Innern , Geh. Rath Dr .
Eisenlohr : Der Druck der Denkschrift sei erfolgt, um dir
weitesten Kreide über den Kanal aufzuklären und eine Kritik
hervorzurufen . Schon auf dem letzten Landtag habe er er¬
klärt , daß die Sache keineswegs von der Tagesordnung ver¬
schwinden , sondern vielmehr auf derselben bleiben solle. Auch
sei er mit dem Vorredner ganz einverstanden bezüglich der
außerordentlichen Wichtigkeit des Kanals für die Landwirth-
schaft . Verwahrung aber müsse er cinlegen gegen die Annahme,
daß die Gutachten in der Tendenz erstattet worden seien, den
Kanal als unmöglich erscheinen zu lassen . Man möge die
Gutachten widerlegen, aber diesen Vorwurf müsse er ganz
entschieden zurückweisen . Die Sache sei mit Ernst geprüft
worden und es wurden dafür große Kosten aufgewendet. Er
könne nur wiederholen, daß der Kanal auf der Tagesordnung
bleiben solle, daß er in 's nächste Budget ausgenommen werde ,
könne man nicht verlangen. Er theile auch die Ansicht , daß
etwas geschaffen werden kann, was keine genügende Rente
abwirft , wenn es aus andern Gründen nothwendig ist.

Geh . Rath Haas : Es dürfte vielleicht zur Abkürzung der
Debatten dienen , wenn er die Ansicht der Regierung über
Deck- und Flicksystem darlege. In Württemberg , welches das

Decksystem hat , verursache der Kilometer Straße einen Auf¬
wand von 611 M . ( 1894/95 ) . Dabei sind die Etterstraßen
in Württemberg von der Fürsorge der staatlichen Verwaltung
ausgenommen und gerade sie spielen in unserem Budget eine
große Rolle, namentlich hinsichtlich der Pflasterung . Außerdem
ist in Württemberg das Offenhalten der Straßen bei Schnee-
fall Sache der Gemeinde und die Wasser- und Straßenbaukasse
leistet hierzu nur geringe Unterstützungen. Wir dagegen hatten
schon über 100 000 M . für Schneebahnkosten zu bestreiten .
Im Ober - Elsaß beträgt der kilometrische Aufwand 588 M . , im
Unterelsaß 554 M . . in Lothringen 612 M . Man dürfe
nicht glauben, daß das Decksystem paradiesische Zustände her¬
beiführe . Durch das Flicksystem erhalle man die Straße in
einem möglichst gleichmäßigen Zustand . Es sei aber beab¬
sichtigt , das Decksystem in etwas weiterem Umfang einzuführen,
und man sei damit befaßt, darüber die genauesten Erhebungen
zu machen mit Rücksicht auf den Bedarf und auf den Kosten¬
punkt. Daß man bis in die entfernten Gegenden die Land¬
straße mit der Deckwalze behandle , darauf könne schon mit
Rücksicht auf den Kostenpunkt keine Rede sein . In Württem¬
berg habe der Aufwand für das staatliche Walzgeschäft (ohne
Schotter ) 699 bezw. 613 M . betragen, der Aufwand für die
gemietheten Walzen 632 beziehungsweise 591 M . pro Kilo¬
meter. Was den von 505 auf 534 beziehungsweise 525
Mark erhöhten Einheitssatz betreffe , so sei derselbe ein aka¬
demisches Verfahren , weil er nicht das sachliche Bedürfniß
berücksichtige. Die Aufstellungen der Bczirksstellen mußten in
den letzten Jahren gekürzt werden . Das Bedürfniß sei aber
dadurch um so dringender geworden und so habe man jetzt
eine Nachtragsforderung von 150 000 M . machen müssen , für
deren Genehmigung er der Kommisston dankbar sei . Beim
Uebergang zum Decksystem werden die Sprünge zwischen den
einzelnen Jahren noch größer werden . Man dürfe nicht sagen ,
so und so viel dürft Ihr verwenden, sondern müsse das sach¬
liche Bedürfniß berücksichtigen. Eine E 'ntheilung in drei
Klaffen nütze der Regierung nichts . Der Unterschied sei kein
drei-, sondern ein 30spältiger . Der Maximalsatz der Beiträge
für Fluß - und Dammbau betrage nur noch 5 Pfg . , was da¬
rüber hinausgehe, werde befristet , und wir haben eine Anzahl
von Gemeinden im Wutachthal , die nie über diese 5 Pfg .
hinauskommen.

Abg . Birkenmayer : Auf die badischen Landstraßen können
wir mit Stolz blicken. Der Aufwand für die Straßen habe
sich gelohnt. In der oberen Landesgegend seien zwei Straßen¬
züge, welche verdienen , in's Landstraßennetz ausgenommen zu
werden : die Höllcnthalstraße in ihrer Gesammtlänge und die
Straße über Herrenschwand nach Todtmoos . Durch die
letztere Straße würde die kürzeste Fahrstraße von Freiburg
nach Säckingen hergestellt . Die Aufbesserung für die Straßen¬
warte findet Redner zu gering. Das Decksystem verdiene
unzweifelhaft den Vorzug vor dem Flicksystem . Die Unter¬
stützung armer wafferbeschädigter Gemeinden sollte so reich
als möglich bemessen werden . Er sei befriedigt von der Er¬
klärung des Herrn Ministers , daß die Regierung das Rhein¬
kanalprojekt nicht aus dem Auge lassen will .

Abg . Pfefferle anerkennt dankbar, daß die Regierung sich
bemüht, immer besseres Material zur Straßenbeschotterung zu
verwenden . Mit der Anschaffung von Dampfstraßenwalzen
sollte man doch einen Versuch machen , da man dann wenigstens
sicher sei , daß auch gewalzt wird . Die Fuhrwerksbesitzer
wollen die Last des Einmalzens in Zukunft nicht mehr selbst
übernehmen; ihre Petition sei der Regierung warm zu em¬
pfehlen . Den Wunsch des Abg . Fischer bezüglich des Rhein¬
kanals möchte er unterstützen, zumal ein solcher für die Kaiser¬
stuhlgegend theilweise auch als Entwäfferungskanal dienen
werde . Redner empfiehlt die wafferbeschädigten Gemeinden an
der Dreisam und Elz der besonderen Berücksichtigung. Be¬
dauerlicherweise sei ein Maschinenfabrikant in Theningen nicht
berücksichtigt worden, der eine abgerissene Brücke im Orte
wieder Herstellen wollte.

Geh. Rath Haas : Die Brücke über die Elz bei Theningen
sei mit 56 Meter Lichtweite und einem Aufwand von 3000
Centner Eisen zu erbauen. 16 Angebote seien eingelaufen,
eines von der Theninger Firma . Der Kostenvoranschlag für
die Eisenkonstruktion betrage 45 000 M . Die Auswahl
des Unternehmers sei eine schwierige Aufgabe. Die Re¬
gierung habe mit der Maschinenfabrik in Theningen noch
nie zu thun gehabt und in dem Bericht des Bezirks¬
beamten habe es dahin gelautet , daß die Fabrik nicht
für die Arbeit eingerichtet sei . Ein weiteres Angebot lag
von Fießler in Grötzingen vor. Mit dieser Fabrik haben
wir schon mehrfach zu thun gehabt , sie ist musterhaft ein¬
gerichtet und hat uns jeweils Vorzügliches geleistet . Deshalb
haben wir mit Fießler abgeschlossen. Weitere Erkundigungen
haben ergeben, daß die allerdings leistungsfähige solide Firma
in Theningen große Brücken noch nie geliefert hat , sondern
Dampfmaschinen, Brauereivorrichtungen , Sägemühlen , kleinere
Brücken u . s. f. Die Generaldirektion habe bestätigt, daß die
Theninger Firma schon kleinere Brückenbauten, Geländer u . s . f.
für sie geliefert habe .

Schluß der Sitzung : 7 ^/z Uhr.

Bürgerliche Rechsstreite.
Ladung .

L,615 .2 . Nr . 5882 . Mannheim .
Der Fabrikarbeiter Karl Faul zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Engler daselbst , klagt gegen seine
Ehefrau Christine, geb . Weikum , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehebruchs der Beklagten und
grober Verunglimpfung durch dieselbe
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Stretttheilen am 16 . Sep¬
tember 1893 zu Mannheim abgeschlos¬
senen Ehe, und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Donnerstag den 30. Juni 1898 ,

Vormittags 10 Uhr , mit der Auf¬
forderung, einen bei dem gedachten Ge¬
richte zugelassenen Anwalt zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Mannheim , den 29 . März
1898 . Schulz , Gerichtsschreiberdes
Großh . Landgerichts.

Ladung .
8,611.2 . Nr . 6176 . Säckingen .

Der Kaufmann 8 . Armbruster in
Lörrach , vertreten durch Rechtsanwalt
Boehler dort, klagt gegen den Sattler
Robert Siegrist von Nollingen, z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Kauf v . I .
1897 , mit dem Anträge auf Berurthet -
lung des Beklagten zur Zahlung von
150 M . 48 Pf . und 6° /, Zinsen vom

Klagzustellungstage an und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Säckin¬
gen auf

Mittwoch den 18 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Säckingen, den 30 . März 1898 .
Eckert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

LM7 .2 . Nr . 3638. Wertheim .
Anna Hertlein , geboren zu Wöl-
chingen am 15 . Juli 1897 , klagt durch

! den hierzu bestellten Vormund Häfner
Michael Hertlein allda gegen den
Bäcker Johann Schabe ! von Schön-

. mattenwaag, früher in Werthei ::, jetzt
an unbekannten Orten , auf Grund des
Gesetzes vom 21 . Februar 1851 mit
dem Antrag auf Berurthetlung dessel¬
ben zur Leistung eines wöchentlichen ,
in Vierteljahresraten vorauszahlbarLn
Ernührungsbeitrags von 1 M ., gege¬
benenfalls in vom Gerichte festgesetzter
Höhe, von der Geburt der Klägerin
bis zu deren zurückgelegtem 14 . Lebens¬
jahr und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits zu dem auf

Samstag den 14 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Wertheim bestimm¬
ten Termin . Der Klägerin wurde auf
Antrag die öffentliche Zustellung be-

! willigt, weßhalb dieser Klage -Auszug
! bekannt gemacht wird.

Wertheim, den 26 . März 1898 .
! Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts.
> Keller .

! Aufgebot.
! 8 564.2 . Nr . 6064. Offenburg .

Der Landwtrth Andreas Hettig von
! Seebach (Amt Sichern ) hat das Auf-
! gebot des von der Sparkasse Durbach
auf Georg Hettig von Durbach ausge¬
stellten Sparkassenbuchs Nr . 732 über
1535 M . 9 Pf . nebst 3^/, °/, Zins vom
1 . Januar 1898 ab beantragt . Der In -



Haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Montag den 23 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu-
legen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunde erfolgen wird.

Offenburg, den 26 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Pfeifer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Konkurse.
L,669 . Nr . 17,651 . Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Wirthes Karl Frank in Mann¬
heim wurde d s Verfahren auf Antrag
des Gemeinschuldners und mit Zustim¬
mung sämmtlicher Gläubiger eingestellt .

Mannheim, den 2 . April 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Riffel .
L,672 . Nr . 6572 . Offenburg .

Gemäß 8 190 K .O . wird das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Karl Bür kle in Bühl (Dorf ) einge¬
stellt , da eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist .

Offenburg, den 2 . April 1898 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Beller .

L,670 . Nr . 11,230 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Bernhard Bosch
in Freiburg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Mittwoch , den 13 . April 1898 ,

Vormittags 8^ft Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersebst,
Zimmer Nr . 81, anberaumt .

Freiburg , hen 4 . April 1898 .
Frey , j

Gertchtsschreiber Grotzh . Amtsgerichts.
L,671 . Nr . 8501 . Waldshut . Zn

dem Konkursverfahren gegen die Zweig¬
niederlassung Waldshut der Komman¬
ditgesellschaft Langerfeld L Cie . in
Zürich wurde zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung der
Firma Otmms Vrsrss in St . Etienne,
Loire , Termin vor Großh . Amtsgericht
hier anberaumt auf

Dienstag den 19 . April 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Waldshut , den 1 . April 1898 .
Der Gerichtsschreiber :

Reich .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbemweisunge ».

L 491 .3 . Nr . 7002 . Lahr . Die
Witwe des am 3. Februar 1898 zu
Allmannsweier verstorbenenLandwirths
Lorenz Fiehn , Karoline, geb . Ernst
daselbst, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lahr, den 24 . März 1898 .
Grotzh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Mündel .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
E g g l e r .

L '512 .2 . Nr . 2686 . Ettenheim .
Die Witwe des Landwirths Albert
Häfele , Viktoria, geb. Häfele von
Grafenhauscn, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb sechs Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Ettenheim, den 22 . März 1898 .
Großh. bad . Amtsgericht,

gez . F . Müller .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiber .

L,460 .3 . Radolfzell . Die Witwe
des Landwirths Markus Mahl er ,Anna Marte, geb. Dietrich in Wangen,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemanns
gebeten.

Etwaige Einwendungen sind
binnen drei Wochen

geltend zu machen , nach deren unbe
nutztem Ablauf dem Gesuche stattge¬
geben wird.

Radolfzell , den 5 . März 1898 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

L'490 .2 . Nr . 3733 . Sinsheim .Das Grotzh . Amtsgericht Sinsheim
erließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß:

Die Großh . Generalstaatskaffe hat
dahier den Antrag gestellt, sie in Be-
sttz und Gewähr der Berlafsenschaft des
Dlcnstknechts Samuel Baier von
Heüisheirn etnzuweisen .

Diesem Antrag wird stattgegeben,kenn nicht binnen
vier Wochen

Ansprachen dagegen hier vorgebrachtwerden .
^ Sinsheim, den 23 . März 1898 .
Gerichtsschreiber Grotzh . Amtsgerichts :

, Gutmann .
- L'566 .i . Nr . 4041 . Sinsheim .4>as Großh. Amtsgericht Sinsheim er¬

ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Auf Ableben des Kaufmanns Moses
Keller II von Hoffenheim hat dessen
Witwe Fanny , geb . Strauß daselbst,
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlafsenschaft ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht binnen vier Wochen Etn-

. sprachen dagegen hier vorgebrachtwerden .
Sinsheim , den 28 . März 1898 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Gutmann

j Erben-Ausruf .
! L 6̂25 . Durlach . Franziska Kuld ,
geborne Leicht, Martin Leicht , Sofie
Laux , geborne Leicht, Josef Leicht ,
Marie Günther , geborne Leicht, und
Wilhelm Leicht , Alle von Jöhlingen ,
deren Aufenthalt zur Zeit nicht bekannt
ist, sind am Nachlaß ihrer Mutter , der
Johannes Leicht Ehefrau, Leopoldine ,
geb . Fabrh von Jöhlingen , miterbbe¬
rechtigt.

Dieselben werden hierdurch aufge¬
fordert , behufs Beizugs zu den Ber-
lassenschaftsverhandlungen

! innerhalb 4 Wochen
^Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen .

Durlach, den 1 . April 1898 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
Handelsregister-Einträge .

LG82. Nr . 16,731 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 91 Ges .Reg . Bd . VII ,
Firma : „Joh . Keßler L Co ." in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst - das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
von dem Theilhaber Rudolf Sator ,
Kaufmann in Mannheim , übernommen
worden, der es unter der bisherigen
Firma weiterführt .

2 . Zu O .Z . 35 Firm .Reg. Bd . V,
Firma : „Joh . Keßler L Co ." in Mann¬
heim . Inhaber ist Rudolf Sator , Kauf¬
mann in Mannheim . Der zwischen
diesem und Franziska Gernet unterm 8 .
August 1869 abgeschlossene Ehevertrag
bestimmt, daß jeder Theil von seinem
Vermögen 50 fl . zur Gütergemeinschaft
einwirft und alles übrige Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

3 . Zu O .Z . 710 Firm .Reg. Bd . IV,
Firma : „Ernst Jacob Stutzmann " in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
dem Hauvtsitze in Ludwigshafen. Das
Geschäft der Zweigniederlassung ist an
Kaufmann Adam Ammann in Mann¬
heim verkauft worden, der es unter der
Firma „Adam Ammann vorm. E . I .
Stutzmann " weiterführt . Die Firma
der Zweigniederlassung ist damit er¬
loschen .

4. Zu O .Z . 36 Firm .Reg . Band V,
Firma : „Adam Ammann vorm. E . I .
Stutzmann " in Mannheim Inhaber
ist Adam Ammann , Kaufmann in
Mannheim . Der unterm 21 . März 1898
zwischen Adam Ammann und Katharina
Gutfleisch in Mannheim abgeschloffene
Ehevertrag bestimmt, daß jeder Theil
20 M . in die Gütergemeinschaft ein
wirft und alles übrige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und ge¬
mäß L .R .SS . 1500 ff . für verliegenschaf -
tet erklärt wird.

5 . Zu O .Z . 48 Ges .Reg. Band V ,
Firma : „Jos . Böhm" in Mannheim.
Die Gesellschaft ist aufgelöst , die Firma
ist erloschen .

6 . Zu O .Z . 722 Firm .Reg. Bd . III ,
Firma „Christ. Duttenböfer " in Mann¬
heim : Die Firma ist erloschen .

Mannheim , 29 . März 1898 .
Großh . Amtsgericht 3 .

Mittermaier .
LF15 . Nr . 16,292. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 Zu O .Z . 365 , Ges .-Reg - Bd . VII,
Firma : „Mannheimer Cocos -
nußbutterfabrik H . Schlinck
L Cie ." in Mannheim mit Zweignie¬
derlassung in Berlin .

Die Firma der Gesellschaft ist geän¬
dert in „H . Schlinck L Cie ." . Die dem
vr . Otto Sachs in Mannheim ertheilte
Prokura ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 100 , Ges.Reg. Bd . VIII ,
Firma : „H . Schlinck <L Cie ." in
Mannheim mit Zweigniederlassung in
Berlin .

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind : vr . Heinrich

Schlinck , Chemiker und Kaufmann En¬
gelbert Klingenburg Witwe , Elise geb.
Rumpf, beide in Lndwigshafen a . Rh.
wohnhaft.

Die Gesellschaft hat am 10 . Juni
1887 begonnen.

Der am 16. April 1873 zwischen
Heinrich Schlinck und Sibilla Mathilde
Kltngenburg in Ludwigshafen a . Rh.
errichtete Ehevertrag bestimmt , daß die
Gütergemeinschaft auf die Errungen¬
schaft im Sinne der in der bayer.
Pfalz bestehenden Civilgesetze beschränkt
werde.

Fritz Feist und Heinrich Ehret, beide
in Mannheim wohnhaft , sind als Col -
lektiv-Prokuristen bestellt .

3 . Zu O .Z . 372 , Ges .Reg. Bd . VII ,
Firma : „Fischer L Rechsteiner
Nachf ." in Venedig mit Zweignieder¬
lassung in Mannheim :

Heinrich Graf , Kaufmann in Mann
heim ist als Prokurist bestellt .

4 . Zu O .Z . 85, Ges .Reg . Bd . VIII ,
Firma : „Wilh . Hirsch L Co ." in
Mannheim.

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma ist erloschen,' das Geschäft geht
auf den Gesellschafter vr . ptnl . Salo -
mon Luß in Mannheim über , der es
unter der Firma „vr . Luß" weiter¬
betreibt.

5 . Zu O .Z . 34 , Firm .Reg. Bd . V,
Firma : „vr . Luß " üi Mannheim .

Inhaber ist vr . pbil . Salomon Luß
in Mannheim.

6. Zu O .Z . 86 , Firm .Reg . Bd . IV,
Firma : „M . Morr " in Mannheim .

Die Firma ist erloschen.
7 . Zu O .Z . 443 , Firm .Reg . Bd . III ,

Firma : „P . Funken " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen.
Mannheim, den 26 . März 1898.

Großh . bad . Amtsgericht III .
Mittermaier .

L '488 . Nr . 15,808 . Mannheim .
Zu O .Z . 98, Ges .Reg. Bd . VIII , Firma
„Mannheimer Portland -Cement -
sabrik in Mannheim" wurde einge¬
tragen :

Carl Schindler, Chemiker in Weisenau
bei Mainz und

Carl Schneider, Kaufmann in Mann¬
heim, sind zu Prokuristen bestellt und
berechtigt die Firma der Gesellschaft
mit einem andern Zeichnungsberech¬
tigten zu zeichnen.

Mannheim, den 26 . März 1898 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
8 4̂86 . Nr . 15,989 . Mannheim .

Zu Ordn .g . 99 Ges .Reg. Band VIII ,
Firma „Beamten-Cautions -Darleihkaffe
Aktiengesellschaft in Antwerpen, Zweig¬
niederlassung Mannheim" in Mannheim,
als Zweigniederlassungder Aktiengesell¬
schaft „ Oaisss Asnsrals äs eautionns -
msnt st äs rstraits " mit dem Haupt¬
sitze in Antwerpen, wurde eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns Frie¬
drich Hennings in Berlin ist erloschen,'
Kaufmann Arthur Moes in Berlin ist
zum Gesammtprokucisten bestellt .

Mannheim, den 26 . März 1898.
Großh. Amtsgericht 3 .

Mittermaier .
L '609 . Nr . 2697 . Adelshetm .

Unter O .Z . 49 des diesseitigen Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen:

GebrüderWe st Heime r , offene
Handelsgesellschaft in Großeicholzheim.

Gesellschafter sind :
1 . Handelsmann Moses Westheimer

in Großeicholzheim , verheirathet mit
Jda , geb . Löw -Stern . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 13 . Oktober 1885 wurde
bestimmt , daß jeder Theil von seinem
jetzigen und künftigen Einbringen den
Betrag von 100 Mark zur ehelichen
Gütergemeinschaft gibt und alles weitere
dem einbringenden Theil seiner Zeit
wieder ersetzt wird.

2 . Handelsmann Samuel Westheimer
in Großeicholzheim , verheirathet mit
Klara, geb . Sommer von Freudenberg .
Nach dem Ehevertrag vom 1 . Dezem¬
ber 1891 wurde bestimmt , daß alles
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
der beiden Braut - und künftigen Ehe¬
leute bis auf den Betrag von 50 M .,
welchen jeder Theil zur Gemeinschaft
gibt, sammt den auf dem Vermögen
etwa haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen ist und für
ersatzpflichtig erklärt wird, in Gemäß¬
heit der L R .SS . 1500 —1504 .

3 . Handelsmann Falk Westheimer in
Großeicholzheim , verheirathet mit Rosa,
geb . Gundersheimer von Mittelsinn .
Nach dem Ehevertrag vom 11 . Januar
1898 wurde bestimmt , daß jedes der
beiden Brautleute von seinem gegen¬
wärtigen Einbringen den Betrag von
30 Mark in die Gemeinschaft wirft , alle
weitere , gegenwärtige wie künftige fah¬
rende Habe beider Theile mit den etwa
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen sei.

Die Gesellschaft hat am 12 . Februar
1898 begonnen .

Adelsheim , den 23 . März 1898.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kirsch .
L .517 . Nr . 5180 Tauberbischofs¬

heim . Zum Handelsregister des Großh .
Amtsgerichts dahier wurde eingetragen,
und zwar

s . Zum Firmenregister :
Zu O .Z . 145 : Firma Amalia

Baumann hier ,
Zu O .Z . 150 : Firma I . A . Horn

in Pülfringen und
ZuO .Z . 239 : Firma Xaver Störr

in Lauda :
„Die Firma ist erloschen ."
Unter O .Z . 245 : Firma David

Grünebaum in Wenkheim . Inhaber
ist David Grünebaum , Witwer in
Wenkheim .

Zu O .Z . 118 : Firma Salomon
Stiefel von Hochhausen : Wohnort
des Inhabers ist seit 1 . November 1897
Tauberbtschofsheim .

Unter O .Z . 246 : Firma August
Baumann in Gerlachsheim. Inhaber
ist August Baumann in Gerlachsheim.
Derselbe ist verheirathet ohne Ehe¬
vertrag.

Unter O .Z . 247 : Firma H . Rincker
in Tauberbischofsheim . Inhaber ist
Kaüfmann Emil Rincker, ledig in Tau¬
berbischofsheim .

Unter O .Z . 248 : Firma G . Hof¬
mann in Königshofen . Inhaber ist

Bernhard Eisenmann , Kaufmann von
Neidenstein , wohnhaft in Königshofen .
Derselhe ist seit 23 . Februar 1898 ver¬
heirathet mit Hannchen Hofmann von
Königshofen. Der am 31 . Januar d . I .
von Großh . Notariatsverwalter vr .
Mat in Gerlachsheim abgeschloffene
Ehevertrag enthält in Art . I das Be¬
ding , daß jeder Theil 20 M . in die
Gemeinschaft einwirft , alles andere
beiderseitige , gegenwärtige und zukünf¬
tige , bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen mit etwaigen Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Zu O .Z . 226 : Firma Julius
Zoller hier : Die Firma ist er¬
loschen.

b . Zum Gesellschaftsregister :
Unter O .Z . 46 : Firma Löb Hei¬

mann und Sohn in Wenkheim .
Dis Gesellschaft ist eine offene Han¬

delsgesellschaft — Biehhandel — und
hat am 1 . Januar 1892 begonnen . Ge¬
sellschafter sind : Löb Heimann , Han¬
delsmann , und Jakob Heimann ledig,
beide von Wenkheim. Elfterer ist ver¬
heirathet mit Karoltna Fleischhacker von
Egenhausen, Baiern . Der von Großh.
Notar Georg Kury am 25 . August 1873
zu Wenkheim abgeschlossene Ehevertrag
bestimmt in Art . III , daß von dem
jetzigen und künftigen Einbringen eines
jeden der beiden Brautleute nur die
Summe von 50 Gulden in die eheliche
Gütergemeinschaft fallen , somit alles
Weitere dem beibringenden Theil seiner
Zeit wieder ersetzt werden soll .

Zu O .Z . 22 : Firma G . Rincker
in Tauberbischofshetm. Infolge Ab¬
lebens des Gesellschafters Hermann
Rincker ist die Gesellschaft aufgelöst .

Tauberbischofsheim, 17 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
Handelsregistereinträge.

L '518. Nr . 7932. Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen:

1 . In das Firmenregister zu Bd . II
O .Z . 319 zur Firma „Karl Küter "
in Karlsruhe : Der Ehefrau des Firmen¬
inhabers , Maria Küter , geb . Belles-
heim hier, ist Prokura ertheilt.

2 . In das Gesellschaftsregister ,u
Band III O .Z . 232 zur Firma „C . W.
Moriell ' sche Hofbuchdruckeret "
in Karlsruhe : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst,' die Firma ist in das Firmen¬
register übertragen . Bergl . Firmen¬
register Band III O Z . 91 .

3 . In das Firmenregister zu Bd . III
O .Z . 91 : Firma „C. W . Moriell ' ¬
sche Hofbuchdruckerei " in Karls¬
ruhe . Inhaber : Carl Wilhelm Moriell,
Hofbuchdrucker in Karlsruhe . Ehever¬
trag desselben ist bereits veröffentlicht .
Bergl . Firmenregister Bd . II O .Z . 725 .

4 . In das Gesellschaftsregtster zu
Band III O Z . 176 zur Firma „Ba¬
dische Steinkohlenbriketwerke
G . m . b . H ." in Maxau : Die dem
Kaufmann Adolf -sator hier ertheilte
Prokura ist erloschen .

5 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III Ord .Z . 246 Firma „Ober¬
rheinische Bank " mit dem Sitze zu
Mannheim und einer Zweigniederlas¬
sung zu Karlsruhe . Rechtsverhältnisse :
Die Gesellschaft ist eine Aktiengesellschaft.
Gesellschaftsvertrag vom 27 . Juni 1883,
theilweise geändert durch Beschlüsse der
Generalversammlungen vom 12 . April
1885 , 3 . April 1886, 17 . April 1890 ,
11 April 1894, 22. Januar 1896 , 6.
März 1897 und 15. Februar 1898 . Die
Gesellschaft bezweckt die Vermittelung
und Förderung des Handels und Geld¬
verkehrs durch den Betrieb von Bank¬
geschäften aller Art , grundsätzlich aus¬
geschlossen ist die Erwerbung von Hypo¬
theken und Liegenschaften , soweit sie
nicht zum Geschäftsbetriebe oder zur
Sicherung von gefährdeten Forderungen
nothwendig wird . Das Grundkapital
beträgt 15 Millionen Mark, eingethetlt
in 15,000 Aktien L 1000 Mark,' die
sämmtlichen Aktien lauten auf den In¬
haber . Der Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen , welche von
Aufstchtsrath ernannt werdm ) in glei¬
cher Weise erfolgt die Ernennung von
stellvertretenden Mitgliedern des Vor¬
stands oder von Prokuristen . Zur gü¬
tigen Ftrmirung der Gesellschaft ist die
Unterschrift zweier Mitglieder des Vor¬
standes und eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen erforderlich . Die
Generalversammlung wird von dem
Vorstand oder dem Aufstchtsrath durch
Bekanntmachung in dem Reichsanzetger
berufen - die Frist zwischen der Bekannt¬
machung und dem Bersammlungstage
muß mindestens drei Wochen betragen.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Reichsanzeiger. Vorstands¬
mitglieder sind : Wilhelm Grosch und

ans Vogelgesang in Mannheim, Karl
isenlohr in Freiburg i/B ., Otto Krastel

in Heidelberg, Robert Nicolai in Karls¬
ruhe, Eduard Schwarzmann und Eduard
Mathy in Straßburg i/E . - stellver¬
tretende Mitglieder des Vorstands sind:
August Esch in Mannheim, Rudolf
Straumann in Fretburg i/B -, Karl
Lüring daselbst , Otto Schenkel in
Heidelberg und Hermann Köster in
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 28. März 1898 ,
Großh . Amtsgericht III .

F ü r st.
L .479 . Dur lach . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:

I . In das Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 246 : Firma vr Neu -

berg , chemische Fabrik in Durlach :
Der Inhaber der Firma , vr . Oskar
Neuberg dahier , ist seit 20 . Januar d .J .
mit Anna Dinorah Weil von Karls¬
ruhe verheirathet. Nach dem unterm
17 . Januar d . I . in Karlsruhe errich¬
teten Ehevertrag ist die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseits einzuwerfen¬
den Betrag von je 100 M . beschränkt .

2 . Unter O .Z . 259 : Firma Gustav
Farr in Wilferdingen: Inhaber Kauf¬
mann Gustav Farr in Wilferdingen,
verheirathet mit Karoline , geb . Luger
ohne Eyevertrag.

3 . Unter O .Z . 260 : Firma August
Walz in Durlach : Inhaber August
Walz, lediger Kaufmann in Durlach .

4 . Unter O .Z . 261 : Firma Frie¬
drich Mühl in Durlach : Inhaber
Fabrikant und Kaufmann Friedrich
Mühl in Durlach, verheirathet mit
Marie , geb . Lais von Todtnauberg .
Indem am 23 . Juni 1873 errichtetenEhe¬
vertrag ist allgemeine Gütergemeinschaft
gemäß L .R .S . 1526 festgesetzt.

5 . Unter O .Z . 262 : Firma Alois
Bau in Dnrlach : Inhaber Kaufmann
Alois Bau in Durlach, verheirathet mit
Anna, geb . Stoll , von Bruchsal . In
dem unterm 28 . Januar 1895 errich¬
teten Ehevertrag ist bestimmt , daß die
Gütergemeinschaft unter Ausschluß der
gegenwärtigen Fahrnisse auf die von
jedem Theile einzuwerfende Summe
von 25 M . beschränkt wird.

6 . Unter O .Z . 263 : Firma Bad .
Schrot - u . Plombenfabrik C.
Berckmüller in Durlach : Inhaber
Kaufmann Carl Berckmüller in Karls¬
ruhe, verheirathet mit Josephine , geb.
Völker aus Waibstadt ohne Ehevertrag .

7 . Das Erlöschen folgender Firmen :
O .Z . 116 : Heinrich Farr in Wil¬
ferdingen . O .Z . 162 : C . Schumacher
in Durlach. O .Z . 212 : Max Richard
in Durlach. O .Z . 233 : Fritz Schmidt
in Durlach. O .Z . 254 : Gustav
Denzler in Durlach.

II . In das Gesellschafts¬
register :

Unter O .Z . 119 : Firma Gebr .
Hartmann in Weingarten : Gesell¬
schafter sind die ledigen Handelsleute
Ludwig , Karl und Friedrich Hartmann ,
sämmtliche von Weingarten . Ein jeder
derselben ist berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeich¬
nen . Die Gesellschaft hat mit dem 1 .
Januar d . I . begonnen.

Durlach, 22 . März 1898.
Großh. bad . Amtsgericht.

Bechtold .
L '441 . Nr . 4061 . Wies loch . Zu

O .Z . 70 des Gesellschaftsregisters, Firma
A . Möllen L Cie . in Walldorf ist
einzutragen:

Die Gesellschaft befindet sich seit 7 .
März 1898 in Liquidation. Liquida¬
toren sind die Herren Adolf Glöklen,
Fabrikant in Walldorf, und Johannes
Ziegler, Kaufmann in Mannheim .

Wiesloch , den 23 . März 1898 .
Großh. bad . Amtsgericht.

N e ß l e r .
LM7 . Nr . 13,881/2 . Pforzheim .

Zum Gesellschaftsregister Band II wurde
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 1067 ( Jmmobilien -
gesellschaft Pforzheim , A .- G ., da¬
hier ) : Die Aktiengesellschaft wurde in
der Generalversammlung vom 11 . Fe¬
bruar 1898 zum Zwecke der Umwand¬
lung in eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung aufgelöst . Vgl . O Z . 1159.

2 . Zu O .Z . 1159 : Pforzhetmer
Jmmobilien gesch äft mit be¬
schränkter Haftung ist Pforzheim .
Diese Gesellschaft — welche an Stelle
der bisherigen Aktiengesellschaft Jm -
mobiltengesellschaft Pforzheim getreten
ist — ist eine solche mit beschränkter
Haftung, errichtet durch den Gesell¬
schaftsvertrag vom 11 . Februar 1898.
Gegenstand des Unternehmens ist der
Ankauf , die Umänderung und Erbauung
von zu Arbeiterwohnungen geeigneten
Häusern bezw. von Liegenschaften , um
solche zu vermiethen oder zu verkaufen.
Das Stammkapital beträgt 300,000 M .
Geschäftsführer ist : Graveur Wilhelm
Trost, wohnhaft hier . Derselbe zeichnet
in der Weise, daß er zur Gesellschafts¬
firma seine Namensunterschrift beifügt.
Alle die Gesellschafter berührenden Be¬
kanntmachungen erfolgen durch einge¬
schriebene Briefe. Den Einladungen
zur Generalversammlung ist die Tages¬
ordnung beizufügen .

Pforzheim , den 29 . März 1898.
Großh. Amtsgericht II .

vr . Glock .
L,588 . Nr . 13,622 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

a . Zum Firmenregister Band I,O .Z . 792 (Firma Carl Brecht hier) :
Ehevertrag des Inhabers Kaufmann
Carl Brecht hier mit Sophie , geb .
Haager von Liebenzell, ä . ä . Pforzheim ,
10. März 1898 , wonach die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 Mark be¬
schränkt ist.

d . Zum Gesellschaftsregister Bd . II :
1 . Zu O .Z . 1093 (Firma Steiner

L Arland hier ) : Ehevertrag des Ge¬
sellschafters Kaufmann Friedrich Wil¬
helm Mürrle hier mit Bertha Lina,

geb . Hoffmann von hier , ä . ä . Pforz -



heim , 9 . März 1898 , wonach die ehr¬
liche Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 5V Mark be¬
schränkt ist.

2 . Zu O .Z . 932 und Forts . 1160
(Firma Guillaume L Ungerer
hier ) : Die Vollmacht der Liquidatoren
ist erloschen .

Pforzheim , den 29 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht II .

vr . Glock .
8^585 . Nr . 2509 . Gengenbach .

In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde unterm Heutigen unter O .Z . 113
eingetragen :

Firma „S . Blum u . Söhne " in
Gengenbach . Theilhaber der Gesellschaft
sind : 1 . Samuel Blum , Kaufmann , 2.
Siegfried Blum , Kaufmann , 3 . Ferdi¬
nand Blum , Kaufmann , alle in Gengen¬
bach . Samuel Blum ist verheirathet
mit Zerline , geb . Bloch von Diersburg .
Dessen eheliche Güterrechtsverhältnisse
sind bereits am 15 . Oktober 1895 ver¬
öffentlicht . Siegfried und Ferdinand
Blum sind ledig .

Gengenbach , den 29 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bolze .
L 5̂86 . Nr . 2510 . Gengenbach .

Zu O .Z . 326 des diesseitigen Firmen¬
registers , Firma S . Blum L Söhne ,
Manufaktur - u . Möbelgeschäft in Gen¬
genbach, wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Gengenbach , den 29 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bolze .
L ' 535 . Nr . 2982/3 . Oberkirch .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

1 . Zu O .Z . 71 : „Die Firma Anton
Busamin Oppenau ist erloschen ."

2 . Zu O .Z . 164 : „Firma Ludwig
Dollin Griesbach ." Ludwig Doll
Witwe , Theresia , geborne Huber in
Griesbach , hat das Geschäft ihres
am 2 . Oktober 1897 verstorbenen
Ehemannes mit allen Aktiven und
Passiven übernommen und betreibt
dasselbe unter der bisherigen Firma
weiter .

Oberkirch , den 24 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .
vr . Frhr . v . la Roche .

Nr . 4773 . Donaueschingen . In
bas diesseitige Handelsregister wurde
heute eingetragen :

s, Zu Ordn Z . 45 des Gejellschafts -
registers als Fortsetzung von O .Z . 33,
die Firma A . Kunz u . Cie . in Zoll -
Haus -Blumberg betr . :

Die Gesellschaft ist durch den Tod
der Theilhaberin Antonie Kunz auf¬
gelöst . Der Kaufmann Louis Kunz setzt
das Geschäft mit Einwilligung der
Theilhaberin Lina Kunz und der Erben
der verstorbenen Theilhaberin Antonie
Kunz unter der unveränderten Firma
fort . (Vgl . O .Z . 251 d . Firmenregisters .)

b . Unter O .Z 251 des Firmenregi¬
sters : Die Firma A . Kunz u . Cie . in
Zollhaus -Blumberg .

Inhaber der Firma ist : Louis Kunz ,
lediger Kaufmann in Zollhaus -Blum¬
berg . Prokura ist erthetlt worden dem
Kaufmann Leo Kunz und dessen Ehe¬
frau , Margaretha , geb . Schlosser , Beide
in Zollhaus -Blumberg .

Donaueschingen , den 23 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Holländer . L^560 .
L ' 561 . Nr . 6873 . Lörrach . In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

a . Zu Ordn .Z . 165 : Max Wille ,

bad . Preßspahn - und Pappenfabrik in
Kandern : Die Firma ist zufolge Ge¬
schäftsaufgabe durch den seitherigen In¬
haber gelöscht- der Rohstoffvorrath ging
zumeist auf Herrn Jakob Marz in
Kandern über .

b . O .Z 244 : I . Marz in Kandern ,
seit Anfang Juni 1897 - Gegenstand des
Betriebs ist Erzeugung aller möglichen
Pappen und Handel mit Papieren .

Inhaber Herr Jakob Marz ist seit
Ende Mai 1880 mit Camilla Usländer
von Gengenbach nach dem Ehevertrags -
geding der Landrechtssätze 1500 folgende
verheirathet : Ausschluß alles gegenwär¬
tigen und zukünftigen Fahrnißvermögens
aus der Gemeinschaft bis auf den jeder -
seitigen Einwnrf von 50 Mark in die¬
selbe, nebst entsprechendem Ausschluß
der eigenen Schulden beider Ehegatten .

Lörrach , den 29 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
L 425 . Nr . 4141 . lleberlingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

1 . Zu O .Z . 6, Firma Carl Reh¬
mann in lleberlingen :

Das Geschäft ist durch Kauf auf den
ledigen Kaufmann Max Haas in Ueber -
lingen übergegangen , welcher dasselbe
unter der bisherigen Firma weiterführt .

2 . Zu O Z . 76 , Firma Franz
Raefle in Altheim :

Die Firma ist erloschen .
3 . Unter O .Z . 271 , Firma I . Rtegger

in Altheim :
Inhaber Johann Riegger , Kaufmann

in Altheim , ist verheirathet mit Elisa¬
beth «, geb. Raefle . Nach dem Ehever¬
trag <1 . ä . 9 . Februar d . Js . haben
die Ehegatten den Ausschluß der Güter¬
gemeinschaft bis auf den von jedem
Teil einzuwerfenden Betrag von 50 M .
nach L .R .S . 1500—1504 vereinbart .

4 . Zu O .Z . 218 , Firma Martin
Specht , Schäpfle in lleberlingen :

Die Firma ist erloschen .
lleberlingen , den 19 . März 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Rieder .

L,605 . Nr . 5439 u . 5867 . Säckin -
gen . In das Firmenregister wurde
eingetragen :

I . Unterm 15 . März 1898 zu O .Z .
188, Otto Thoman in Brennet :
Inhaber der Firma ist Otto Thomann ,
Wittwer in Brennet .

II . Unterm 16 . März 1898 zu O .Z .
176, B . Frommherz in Murg : Die
Firma ist erloschen.

III . Unterm 18 . März 1898 zu O .Z .
36, Gottlieb Genter in Säckingen ,
Inhaberin ist Lina Genter , ledig in
Säckingen .

IV . Unterm 22 . März d . I . zu O .Z .
189 : I . Weck in Oeflingcn , Inhaber
ist Kaufmann Johann Weck daselbst -
derselbe ist Witwer .

Säckingen , den 26 März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scherer .
Geaoffe « schaftsreglster - Einträge .

L,606 . Nr . 5379 . Bretten . Jn 's
Genofsenschaftsregister zur Firma „B o r -
schußverein Bretten , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht" in Bretten wurde heute einge¬
tragen : Gustav Werner ist aus dem
Vorstand ausgeschieden , Ludwig Förg
in Bretten ist Vorstandsmitglied .

Bretten , den 1 . April 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a e ck l e .
L ' 553 . Nr . 8132 . Bruchsal . Bei

dem Ländlichen Credttverein Ub -
stadt , eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht , zu Ubstadt ist

heute in das Genossenschastsregister ein¬
getragen worden : An Stelle des zum
Rechner gewählten Johann Werner ist
Max Moritz zum Vorstandsmitglied
bestellt .

Bruchsal , den 24 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M a v e r .
L,459 . Nr . 4497 . Emmendingen .

Zu O .Z . 2 des Genossenschaftsregisters
„Bolksbank Emmendingen e . G .
m . u . H ." wurde heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom
6 März 1898 wurde Kaufmann Her¬
mann Schachenmaier von hier an Stelle
des ff Bürgermeisters Schneider von
hier als Stellvertreter des Vorstands
gewählt .

Emmendingen , den 21 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwörer .
8^516 . Nr . 4085 . Konstanz . Zum

Genossenschaftsregister wurde unter O .Z .
10 eingetragen :

Ländlicher Creditverein Det¬
tingen , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht .

Das Datum des Statuts ist der 2.
Februar 1898 .

Der Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb eines Spar - und Dar¬
lehensgeschäfts . Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden öffentlichen Bekannt¬
machungen erfolgen unter der Firma
der Genossenschaft , gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern - die von dem Auf¬
sichtsrath ausgehenden Bekanntmachun¬
gen unter Benennung desselben , von
dessen Vorsitzenden unterzeichnet . Sie
sind in dem „Bereinsblatt des Badischen
Bauernvereins " aufzuneymen .

Den Vorstand bilden :
Josef Fuchs , Direktor ,
Pfarrer Ochs , Direktor - Stellver¬

treter , und
Gebhard Dullenkopf ,

in Dettingen .
Die Willenserklärungen geschehen

rechtskräftig durch Namensunterschrift
des Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter der Firma der Genossenschaft .

Die Euisicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestattet .

Konstanz , den 22 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Böhler .

Strafrechtspflege .
Ladung .

L .461 .2 . Nr . 8772 ! Ettlingen .
Der am 16 . März 1866 in Spessart
geborene , zuletzt dortselbst wohnhaft
gewesene

Leopold Mai ,
zur Zeit an unbekannten Orten , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I . Aufgebots ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 2 . Juni 1898,
Vormittags 8^/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Str .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 25 . März 1898 .
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

L .541 .2 . Nr . 11,477 . Freiburg .
1 . Anton Glück , geb . am 12 . Juni

1875 in Kappel , zuletzt daselbst
wohnhaft , Maurer ,

2 . Georg Hirsch , geh . am 17 . Sep¬
tember 1875 in Kippenheim , zuletzt
in Kippenheimweiler wohnhaft ,
Landwirth ,

3 . August Schmidt , geb . am 30 . De¬
zember 1875 in Kippenheim , zuletzt
in Kippenheim wohnhaft , Land¬
wirth ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben ,

— Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . —

Dieselben werden auf :
Montag d 9 . Mai 1898 ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer Gr . Landge¬
richts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aushleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßorduung von den Civil -
vorsttzenden der Ersatzkommission zu
Ettenheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freibur .: , den 29 . März 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez.) B . : Schäfer . -
Zur Beglaubigung

Der Sekretär :
Ramsperger .

Ladung .
LF93 .2 . Nr . 11,476 . Freiburg .
1 . Karl Wehrle , geb . 9 . Novem¬

ber 1875 in Norsingen , zuletzt in
Wendlingen , Gemeinde St . Ge¬
orgen ,

2 . Eduard Alfred Klein , geb . 11 .
Januar 1876 in Lörrach , zuletzt
daselbst wohnhaft ,

3 . Rudolf Bigler , geb . 21 . Januar
1874 in Jllzach , zuletzt in Neuen¬
burg wohnhaft ,

4 . Gustav Adolf Wasmer , geb . 12 .
März 1876 in St . Ludwig , zuletzt
in Lörrach wohnhaft ,

5 . Georg Ludwig Wazenegger , geb.
8 . April 1875 in Niederwetler ,
Diener , zuletzt daselbst wohnhaft ,

6 . Gustav Adolf Muser , geh . 29 .
Dezember 1874 in Müllheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst, Maler ,

7 . Rudolf Schweizer , geb. 17 . Mai
1875 in Schlierigen , zuletzt in
Müllheim wohnhaft , Metzger ,

8 . Johann Georg Büsch , geb . 17 .
Juli 1875 in Kaltenbach , Gemeinde
Malsburg , zuletzt daselbst wohn¬
haft , Bäcker,

9 Josef Friedrich Graf , geb . 18 .
Februar 1875 in Jhrtngen , zuletzt
daselbst wohnhaft, Dienstknecht ,

10 . Hermann Mangold , geb . 29 .
März 1875 in Merdingen , zuletzt
daselbst wohnhaft , Geometer ,

11 . Fritz Mötsch , geb. 26 . März
1875 in Stockmatt , Gemeinde
Wies , zuletzt in Stetten wohnhaft ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen haben und nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufhalten .

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . I
R .Str .G .B

Dieselben werden auf :
Samstag den 4 . Juni 1898,

Vormittags 9 Uhr ,

vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämtern Staufen , Lörrach , Müll¬
heim, Breisach , Schopfheim , sowie dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommisston
Mülhausen i . E . über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen aus -
gestelltenErklärungenverurtheiltwerden .

Freiburg , den 30 . März 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gaaeur .
L .493 .2 . Nr . 3710 . Breisach . Jakob

Adolf Kander von Grenzach , zuletzt
wohnhaft in Burkheim , wird beschuldigt,
als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbit aut

Donnerstag den 26 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Breisach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Breisach , den 8 . Februar 1898 .
C . B e ck ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L.540 .2 . Nr . 6148 . Heidelberg .

Albert Karl Jacob Halbauer , geb.
am 12 . August 1865 zu Walldürn ,
zuletzt in Heidelberg wohnhaft ,
Student ,

Heinrich Kretz , geb . am 18 . März 1875
tu Uuterhof , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

Philipp Wolf , geb . am 8 . Juni 1875
in Wiesloch , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

Johann Wilhelm , geb . am 1 . April
1875 in Heddesbach , zuletzt wohn¬
haft daselbst, Landwirth ,

Franz Josef Freundschuh , geb. am
7 . März 1875 in Heidelberg , zuletzt
wohnhaft daselbst, Kellner ,

Adolf Konrad August Schäfer , geb.
am 2l . Juli 1875 in Heidelberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst, Gärtner ,

Hermann Eugen Barth , geb . am 11.
Mai 1876 in Hetlbronn , zuletzt
wohnhaft in Heidelberg ,

Wilhelm Heinrich Barth , geb . am 10.
Juli 1873 in Heilbronn , zuletzt
wohnhaft in Heidelberg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgeyal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 27 . Mai 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land -vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptveryano -
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil¬
vorsitzenden der Ersatzkommisstonen zu
Buchen , Wiesloch , Heidelberg und Heil¬
bronn über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 29 . März 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

Sebold .

Marktpreise der Woche vom 27 . März bis 3 . April 1898 . (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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5 .— 120 40 35 28 30 144 136 120 160 150 152 200 60 24 80 48 .— 36 .—
5 .60 85 38 32 32 29 140 136 120 140 130 140 210 50 22 80 38 .— 32 —

- .- 125 36 30 32 28 136 130 120 128 >112 140 180 50 24 80 40 .— 30 .40
5 .20 80 — 25 30 148 !140 120 !140 120 !150 200 60 22 90 40 .— 30 .—
4 .40 120 41 — 25 28 140,132 — 440 140 150 188 58 21 90 36 .— 33 .60
5 .60 120 42 36 26 25 128428 100 140 140 140 180 65 20 80 40 .— 28 .—
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5 .40 110 40 34 23 26 136 120 — 136 136 144 240 70 22 80 40 .— 30 .—
6 .50 150 32 28 23 27 150 140 120 150 150 150 240 60 17 70 50 .- 40 .—
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Breisach *) .
Emmendingen
Endingen -
Ettenheim .
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Rastatt
Bruchsal *)
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Konstanz .
Stockach .
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Waldshut
Breisach *)
Ettenheim
Freiburg
Lörrach
Müllheim
Kehl .
Lahr .
Offenburg
Baden *)
Rastatt *)
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Durlach
Ettlingen
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg *)
Mosbach .
Wertheim *)
Schaffhausen
Basel *) . .

) Preise für Getreide - bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern ,
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6 —
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- .— ! 5 .50
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6 — j 5 .50
7 . -

> 6.

4 .8o !—^—>
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5 .— > 4 ..
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Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen .

Pf - Pf -
340 280
280 . 280
350 —
320 280
250 230
340 —
280 260

290 240
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280 220
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290 250
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230 190
— 190

200 190
260 230
200,160

240 180

( Pf . Pf -

240 240
300 -
I50 -
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300 -
>280 250
240 -
250 200
230 -
270 -
230 200
240 210
230 180
200 224

210 1801
210 180
220 170
200 180s
240 -

250 190 ! — > -

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe . — Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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